
NERESHEIM () Die kalte
Witterung des Januars setzte sich
zu Beginn des dritten Wintermo-
nats fort. Tiefdruckgebiete über
Mittel- und Südeuropa lenkten
kalte Luft aus Grönland auch auf
die Ostalb. Aus den meist dichten
Wolken fiel zeitweise Schnee, so
daß die Schneedecke bei nachlas-
sendem Frost erhalten blieb. Der
Erdboden unter dem Schnee war
anfangs noch bis zehn Zentimeter
Tiefe gefroren. In den manchmal
wenigen Stunden am Tage, an
den sich die Lufttemperatur in
den Plusbereich erwärmte, setzte
die Schneeschmelze zögerlich
ein; so hielt sich die Schneedecke
bis zum 7. des Monats, die bei
leichtem Regen rasch schmolz. In
Schattenbereichen hielten sich
Schneereste noch einige Tage
lang. In der ersten Dekade bilde-
ten sich in den späten Abendstun-
den bis in den nächsten Vormit-
tag bei schwachem Südostwind
Nebel.

Mit Beginn des mittleren Mo-
natsabschnitts stellte sich die
Wetterlage um: Ein Tief über
dem Golf von Genua lenkte

feuchte Luft über die Alpen.
Schon in den Frühstunden setzte
starker Regen ein, den der Boden
nicht ganz aufnehmen konnte und
über Gräben und Bäche abfloß.
Bei weiter fallendem Luftdruck
nahm der Wind aus westlichen
Richtungen zu und erreichte am
12. des Monats in Böen Wind-
stärke acht.

Nach drei frostfreien Tagen

ging bei kühlen Temperaturen
der Regen vorübergehend in
Schneefall über und bildete für
kurze Zeit wieder eine geschlos-
sene Schneedecke. Nach einem
Wintergewitter mit einer Entla-
dung begann es anhaltend stark
zu schneien. Am Ende der zwei-
ten Dekade lag eine 13 Zentime-
ter hohe Schneedecke und zeich-
nete gegen Ende des Hochwinters
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Der Anfang des Februars wird noch dem Hochwinter zugedacht, wohl aus der Erfahrung, daß
in diesem Zeitraum noch viel Schnee fallen und ihn die Kälte halten kann. Eine Zeitlang sah es
so aus. Einsetzende Milderung und schon warm empfunden Temperaturen gegen Monatsende
wiesen in den Frühling.

Im Februar vom Hochwinter in den Frühling
Kalter Beginn, reichlich Schnee nach der Monatsmitte, frühlingshaft am Ende
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Blick aus dem verschneiten Winterwald auf die Abtei Neresheim am 20. Februar.
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eine schneebedeckte Winterland-
schaft.

Am Tag danach regnete es bei
milden Werten dauerhaft und
viel. Die durchfeuchteten Böden
konnten die Wassermassen nicht
aufnehmen, die dann in den gro-
ßen und vielen kleinen Hochwas-
ser-Rückhaltebecken am schnel-
len Abfluß gehindert wurden.
Das Bachbett der Egau, die im
Stadtgebiet von Neresheim ihren
Ursprung hat, füllte sich rasch
und ist nach fast einem Jahr wie-
der ein stattliches Fließgewässer.

Nach dem Regen bildete sich
unter Hochdruckeinfluß in den
Frühstunden Nebel, der sich bald
auflöste. Bei überwiegend sonni-
gem Wetter wies der letzte Win-
termonat an seinem Ende mit
sehr milden Tagestemperaturen
in den Frühling. Leberblümchen,
Winterlinge, Schneeglöckchen,

Cyclamen, Krokusse
und die Hasel verstärk-
ten das frühlingshafte
Bild im Klimagarten.

Zusammengefaßt war
der Niederschlag im Fe-
bruar mit mehr als 100
Liter pro Quadratmeter
über das Doppelte des
Mittelmaßes geraten.
Die vielen Regen- und

Schneewolken ließen nur wenig
Sonnenschein zu, dem mit 66
Stunden ein Drittel zum langjäh-
rigen Vergleichswert fehlte.
Trotz anfänglicher Kälte und
zeitweise hochwinterlichem Ein-
druck war der dritte Wintermonat
mit 2,9 Grad Mitteltemperatur
ausgesprochen mild..
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Klimatologische Monatsdaten der Wetterwarte Ostalb 552 m + NN

Temperaturen und Niederschlag
Wetterwarte Ostalb Neresheim 552 m + NN
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Minimum Maximum Niederschlag

Sonnenscheindauer
Wetterwarte Ostalb Neresheim 552 m + NN
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Sonnenschein / Tag

Monat: Feb 2026

Element Meßwert Abweichung Datum
=================================================================
Luftdruckmittel NN 1007,7 hPa
Höchster Luftdruck 1025,4 hPa 26.
Tiefster Luftdruck 981,4 hPa 12.
Lufttemperaturmittel 2,9 °C 2,8 K
Höchste Temperatur 18,0 °C 27.
Tiefste Temperatur -7,1 °C 04.
Mittleres Maximum 6,3 °C 1,5 K
Mittleres Minimum 0,1 °C -1,1 K
Tiefste Bodentemperatur -7,9 °C 04.
Mittel  Bodentemperatur -1,1 °C 3,7 K
Heiße Tage (>=30 °C) 0 Tage 0 Tage
Sommertage (>=25 °C) 0 Tage 0 Tage
Frosttage (min.<0 °C) 18 Tage -2 Tage
Eistage   (max.<0 °C) 0 Tage -5 Tage
Bodenfrosttage (<0 °C) 19 Tage -4 Tage
Sonnenscheindauer-summe 66,1 h 66,2  %
Tage ohne Sonnenschein 4 Tage
Bewölkungsmittel 6,0 /8
Heitere Tage (Bew. < 1,6/8) 1 Tag
Trübe Tage (Bewölk > 6,4/8) 11 Tage
Relative Feuchtemittel 94,7 %
Niederschlagsumme 100,3 mm 201,8  %
Größte Tagesmenge 13,4 mm 11.
Zahl der Windtage (>= 6 BF) 8 Tage 1 Tag Sturm(>=8 BF)
Zahl der Gewittertage 1 Tag
Nebeltage 11 Tage
Regentage 11 Tage
Schnee/Regen gemischt 4 Tage
Schneefall 4 Tage
Tage m. geschl. Schneedecke 13 Tage max H 13 cm am 20.
Frosttiefe im Erdboden bis 10 Tage max T 10 cm am 03.


